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Weg digitalisiert

Fahrtrichtung Zentrum

Fahrtrichtung stadtauswärts
Richtung B104/ B106

Richtung Zentrum

Richtung B104/106

Richtung Grevesmühlen

Richtung Grevesmühlen

Neumühler W
eg

Grevesm
ühlener Straße

Lübecker Straße

Gadebuscher Straße

Zie
ge

lei
weg

Lübecker Straße

Gadebuscher Straße

Lankower

Straße

Gadebuscher Straße

Umleitung Fuß- und Radvekehr:
+ Umleitung Fuß- und Radverkehr über parallel verlaufenden 
   Weg zur Maßnahme
+ Herstellung provisorischer Weg über Grünfläche (ist zu pürfen)
+ ausreichende Breite für gemeinsame Führung ist zu prüfen
   -> sonst Radverkehr über Kieler Straße umleiten

Umleitung Radverkehr:
+ Raderverkehr von Norden kommend in Richtung
   Gadebuscher Straße ab Kieler Straße umleiten

Umleitung Fuß- und Radverkehr:
+ Raderverkehr hinter Haltestelle zur Kieler Straße führen
+ ansonsten Radfahrer absteigen
+ ggf. Fußgängerbedarfs-LSA für 
   Querung einrichten

Busspur:
+ Radfahrstreifen enƞällt - Radverkehr ist umzuleiten
+ Bus verschwenkt (Nutzung Radfahrstreifen)

Herstellung der Bordanlagen im Gleisbereich
bis 1,50 m Abstand inkl. Fundamente
LSA als gesonderte Bauphase:
+ Arbeiten sind als Nachtarbeit durchzuführen (ca. 4-5 Nächte)

Bauphase 1b: (ca. 2 Wochen Bauzeit)
+ Herstellung der Nebanlagen/Aufstellfläche
+ Umleitung Fuß- und Radverkehr

hier nur Fußverkehr

Busspur

Radfahrspur gesperrt

Richtung B104/106

Umleitung Fuß- und Radvekehr:
+ Fuß- und Radverkehr umleiten über MiƩelinsel auf 
   Nordseite und temporären Weg
   -> da die Querrungsstelle zur nördl. Seite/Haltestelle
       Straßenbahn gesperrt ist 

Nächste Querungsmöglichkeit:
+ Umleitung für Fuß- und Radverkehr einrichten
   bis Querungsstelle Lübecker Str./Hubertus Str.(signalisiert)

1,50

1,50

1,50

1,50

Nach Beendigung der jeweiligen Nachteinsätze ist derMaßnahmenbereich 
wieder fachgerecht abzusichern, so dass,Baustellenfremde diesen Bereich
nicht betreten können, der Schienenverkehr aber uneingeschränkt möglich ist.
Im Bereich der Haltestelle "Kieler Straße" finden zu keinem Zeitpunkt
Arbeiten staƩ, die den Ein-, Um- und AussƟeg des Personenverkehrs 
aus der Straßenbahn beeinträchƟgen.
Weitere Arbeiten nahe der Straßenbahngleise wie z.B. Arbeiten der LSA-
Signalgeber oder Ausbesserungen, sind rechtzeiƟg anzukündigen und nur unter 
Einsatz eines Sicherheitsposten oder bei kurzen und überschaubaren Arbeiten 
Tagsüber mit zwei Sicherheitsposten durchzuführen

Die Kontaktdaten werden dem AuŌragnehmer zu Baubeginn mitgeteilt.
Bei der Planung der Arbeiten ist der aktuellste Fahrplan der Linie 2
heranzuziehen und zu berücksichƟgen.
Eine entsprechende Qualifizierung der eingesetzten Sicherheitsposten für 
den hier vorgesehenen Sicherungsbereich ist durch den AN schriŌlich vorzu-
weisen. Der Baubereich ist ausreichend auszuleuchten, dass der Baubereich
vollumfänglich für die Straßenbahn ersichtlich wird. Eine BeeinträchƟgung 
der Sichtverhältnisse der Straßenbahn ist dabei auszuschließen.
Vor Beginn der Arbeiten ist eine örtliche Einweisung aller Arbeiterim Bereich
der Straßenbahngleise sowie für die Sicherheitsposten durch den
Nahverkehr Schwerin (NVS) erforderlich. Ohne die entsprechende 
Einweisung wird das Arbeiten untersagt. Die Einweisung ist schriŌlich zu
dokumenƟeren und von den Beteiligten zu unterschreiben.

Sicherheitskonzept:
Die Arbeiten im Bereich der Straßenbahngleise (Bereich mit roter Markierung)
sind als Nachtarbeit durchzuführen und der Einsatz von einem 
Sicherheitsposten ist erforderlich. Die Arbeiten sind mindestens 4 Wochen 
vor Beginn dem NVS schriŌlich mitzuteilen. Änderungen an der vorgegebenen 
Vorgehensweise sind im Vorfeld abzusƟmmen und schriŌlich zu 
dokumenƟeren. Erst nach Freigabe durch den AuŌraggeber und dem NVS 
sind Anpassungen möglich. Es wird damit gerechnet, dass der Zeitraum
der Arbeiten 4-5 Nächte beträgt.
Der Arbeitszeitraum kann begonnen werden, wenn die Straßenbahn ca. jede 
halbe Stunde die Haltestelle "Kieler Straße" anfährt. Die Arbeiten sind in der
Zeit zwischen ca. 21:00 Uhr und 05:45 Uhr durchzuführen.
Der Beginn und das Ende der Arbeiten sind dem NVS telefonisch in jeder 
Nacht mitzuteilen. Die Arbeiten dürfen ohne BestäƟgung nicht
begonnen werden.
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Sicherheitskonzept

Radverkehrsanlage Verkehrsknoten
Lübecker Straße/ Gadebuscher Straße/ Grevesmühlener Straße

Unterlage / Blatt-Nr.:

Gesehen und geprüft:

--------------------, den ------------------------------Schwerin

Grundplan (ALK)

Gemarkungsgrenze

Gemeindegrenze

Flurgrenze

Flurstgr. vermarkt

Flurstgr. unvermarkt
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